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NacheinerEinführung in dieVorgeschichte ist ein ersterTeil demeigentlichen
Krieg gewidmet, während die äusserst harte Nachkriegsrepression im dritten Teil
ausführlich und gestützt auf neueste Forschungen beschrieben wird. Dazwischen
schiebt Bennassar einen analytischen zweiten Teil, in welchem er sich dem laboratoire

du siècle widmet. Darin werden Spaniens Funktion als – weltweit beachtetes
–Versuchslabor für neue soziale Modelle und wirtschaftliche Konzepte,aber auch
die explosive Stimmung aufgrund des reaktionären Umfelds beschrieben.

In allen drei Teilen der Studie ist Bennassars Darstellung kenntnisreich und
detailgetreu, und es gelingt ihm, die immense Komplexität des Konflikts darzu-
stellen, mit vorgefassten Meinungen aufzuräumen und angebliche Gewissheiten
zuhinterfragen.Als Beispiel sei das keineswegs eindeutigeVerhältnis deserst sehr
spät, nach dem Attentat auf Calvo Sotelo, den Aufstand unterstützenden Franco
und seiner Mitverschwörer zur Monarchie genannt: So sind nicht wenige der
Rebellen von 1936 im Jahr 1931 die eigentlichen Republikaner, die den König
weghaben möchten, während die Sozialisten, schon damals mit Largo Caballero
an der Spitze, noch mit der verhältnismässig milden Diktatur des Generals Primo
de Rivera von 1923 bis 1931 kollaborierten. Deutlich wird seine Durchdringung
des Themas überdies bei der Frage nach dem Charakter des Franquismus, wobei
Bennassar in Übereinstimmung mit dem heutigen Forschungsstand diesen eben
nicht einfach mit Faschismus gleichsetzt, sondern in Beziehung setzt zu den
spezifischen gesellschaftlichen und politischen Verhältnissen im damaligen Spanien.

Bennassar ist auch bei der Verwendung von Zahlen ausserordentlich «neutral

» ob es um die Anzahl der Toten, welche von vielen Autoren jeweils zur
Veranschaulichung der Brutalität der jeweils von ihnen nicht vertretenen Seite
gebraucht wird, oder um die Zahl der Kampftruppen geht. Im ersten Fall relativiert

er und führt die Ursachen sehr differenziert auf die jeweils äusserst komplexen

Verhältnisse auch innerhalb des jeweiligen Lagers zurück, ohne die Gräuelals
solche je zu verharmlosen. Im zweiten Fall bedenkt er nicht nur, wie vieleTruppen
zum Beispiel zu unterschiedlichen Zeiten wem zur Verfügung standen, sondern
was diese im konkreten Fall auch bewirken konnten und wie effizient bzw. wie
diszipliniert sie waren.

DerAutor istdamit einerausgewogenen Sicht auf den spanischenBürgerkrieg
verpflichtet. Er hält Distanz zur Geschichtsschreibung der Rechten mit ihrem
latenten Hang zur Hagiographie, wie auch zur Linken,von der er sagt,sie sündige
oftdurchUnterschlagung der «eigenen»Verfehlungen.Dabei argumentiert er
ausgesprochen transparent: Er legt seine Überlegungen und die Gründe für seine
Schlussfolgerungen jeweils offen. Der Leser weiss immer genau, wie Bennassar
eine Quelle einschätzt.Seine Meinung sagt der Verfasser trotzdem deutlich:Seine
Abscheu für die brutale, von Rachsucht getriebene Verfolgung nach Ende des
Bürgerkriegs ist greifbar; gleichzeitig ist er nicht bereit, die Verantwortung der
republikanischen Partei am Ausbruch des Krieges zu verharmlosen, auch nicht aus
zeitgeistiger Opportunität. Bennassars Darstellung des Spanischen Bürgerkrieges
liest sich trotzderzum TeilkomplexenAbläufe undderbisweilen trockenen Daten
flüssig, was dem eleganten und doch klaren Schreibstil des Autors zu verdanken
ist. Georges Baur, Brüssel
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